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Bewegungsspiel mit Crèpebändern

Sch, sch, blast de Wind
Sch, sch, er bloset ganz gschwind.
Er fäget duruf und er
fäget durab,
und mängmol do stellt er de ganz Tag nöd ab.
Doch irgendwenn wirds au em Wind emol zvill,
denn hört er uf blase und bald isch es still.

4x in grossem Bogen hin und her (re Hand)
4x in grossem Bogen hin und her (li Hand)
kleine, schnelle Kreise, dann in die Höhe schnellen
kleine, schnelle Kreise, dann in die Tiefe tauchen
2x drehen um sich selbst
grosse, liegende Achter in die Luft zeichnen,
diese werden immer langsamer und kommen
am Schluss in der Hocke zur Ruhe.


